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In Fig. 5561) ift nod) eine andere Einrichtung angegeben, die den
Zwer einer Nugleiftung nad) beiden Nichtungen Hin erfüllen fol. Hierbei
find zwei Stichel B und C in demfelben Halter angebracht, deren Schneiden

Fig. 556. entgegengefett gerichtet find. Um von diefen beiden

Stichjeln immer nur den einen zur Wirkung zu
bringen, ift der Stichelhalter D um den Bolzen A
drehbar gemacht, und es empfängt derfelbe aus

der gezeichneten Mittellage eine Schwenfung nad)
linf8 oder rechts mittelft des auf dem Bolzen A
befeftigten Schnedenradfegmentes EZ, in das eine
Schraube ohne Ende S eingreift, die durch eine
um die Rolle R gewundene Schnur bei jedes-
maligem Wechjel der Zifchhewegung durch den
Umftenerapparat entjprechend gedreht wird.

Grubenhobelmaschinen?). Fir die Br

arbeitung jehr langer Gegenftände, wie z. D.
Geftellvahmen von Mafchinen, wiirde die Anord-
nung der Hobelmafchine in der bisher befprochenen
Bauart der Tischhobelmafchinen eine fehr beträcht-
(ice Länge des Bettes erfordern, da hierbei die
Führungsprismen eine Länge haben müfjen, die

im Allgemeinen nahezu da8 Doppelte der größten

Arbeitslänge beträgt. Um diefen Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen,
hat man die Grubenhobelmafhinen ausgeführt, jo genannt von der
Grube, welche Hierbei in der Negel zur Aufnahme der zu bearbeitenden
Werkftüce vorgefehen wird. In Fig. 557 ift eine Skizze von der Ar
ordnung einer derartigen Mafchine gegeben, wie fie in der Elfähfifchen

Mafjchinenfabrik zu Grafenftaden für die größten Gegenftände Ber

wendung findet. Man erfieht daraus die zu beiden Seiten der 13 m langen

und 2,8 m breiten Grube feft gelagerten gußeifernen Längsrahmen A, in
deren Führungsfurchen Duerträger -B mit hinreichend langen Führungsftüden
fi) verfchieben fünnen. Jeder diefer Querträger ift auf beiden Seiten mit

prismatischen Führungsleiften verfehen, um auf jeder Seite einem Dur
jhlitten Aufnahme zu gewähren, der in gewöhnlicher Weife den Stichelhalter
mit Berticaljchlitten u. f. w. trägt. Hierdurd) ift ebenfalls die Möglichfeit
gegeben, bei der Bewegung des Duerträgers fowohl nad) der einen wie nad)
der anderen Richtung zu hobeln.

 
2) 3. Rofe, Modern Machine-Shop Practice, London.

2) j. m. 9: Wrmengaud, Publ. ind. T. I, Pl. 9—10; T. III, Pl. 13 etc.
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Die einem .foldhen

Duerträger und den
damit verbundenen

Sticheln zu .ertheilende
Berichiebung erfolgt

durch) einen  endlofen
Riemen R, welcher von
der Antriebjcheibe D
oberhalb der Mafchine
über die Leitrollen Z
und F geführt ift, und

der an jedem der ge-
dachten Duerträger zwei
Scheiben S, und S, in
entgegengejegten Nid)-
tungen umjchlingt. &8
ift leicht zu erfehen, daß

bei diefer Anordnung
eine Umdrehung .der

beiden Scheiben S, und
S, nad) entgegengefeg-

ten Richtungen, wie die

Pfeile fie andeuten, ein-

treten muß, an welcher

Stelle diefe Querträger
auch befindlich fein mö-
gen, indem wegen der

parallelen Lage der Rie-
menftücfe I, IT und III
die erforderliche Länge
de8 Niemens ganz un-
abhängig von der Stel-
lung der Duerträger

eine conftante Größe
it. Zur Erzeugung
der hin= und hergehen-

den Bewegung des
Duerträgers dient eine
in demfelben gelagerte

Ure G, die auf beiden
Seiten  Zahnrädchen
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trägt, welche in die Zähne von beiderjeits an den Längsrahmen angebrachten
Zahnftangen eingreifen, folchergeftalt ein Fortbewegen der Querträger in

der einen oder entgegengefegten Richtung veranlafjend, je nachdem die Are G

rechtsum oder Kinfsum gedreht wird. Dies zu erreichen, dient eine zweite
parallel zu @ gelagerte Are , die mit einem Getriebe in ein größeres
Zahnrad H und G einwirft, und die ihrerfeits die Bewegung abwechjelud

von der Scheibe S; oder derjenigen S, empfängt. Hierzu fteht ein Zahn-
rad K auf der Zwifchenwelle J im Eingriff mit den beiden Getrieben n,
und nz, welche oje auf den Bolzen figen, auf. denen die Scheiben S,

und S; angebracht find, fo jedoch), daß jedes diefer Getriebe erforderlichen
Valles mit der betreffenden Scheibe feft verfuppelt werden kann. Wenn
daher durdy den Umftenerapparat abwechjelnd die Kuppelung von n, mit
der Scheibe S, oder des Getriebes n, mit der Scheibe S, bewirkt wird, fo
wird der Onerträger bald in dev einen, bald in der anderen Richtung ver-
fchoben.: Man kann die Größe diefer Berichiebung nad) Bedirfnig durd)
Anftoßfnaggen regeln, die an den führenden Grundrahmen in gewöhnlicher
Art verftellbar angebracht find, und gegen weldye das betreffende, die Um-

ftenerung veranlafjende Glied trifft, fobald der Duerträger fid) hinreichend

weit. verjchoben hat. Die Art, wie diefe Umfteuerung gejchehen kann, bietet
befondere Eigenthümlichkeiten nicht dar, auch ift e8 natürlich, daß man aud)
hier den Umftenerapparat in ähnlicher Weife wie bei den vorgedachten Tijch-
hobelmajchinen dazu benugen fann, eine felbftthätige VBerfegung des Stichels
herbeizuführen.

Die befprochene Mafchine ift mit zwei Querträgern verfehen, von denen
jeder einzelne volljtändig unabhängig von dem anderen das Hobeln bewirken
kann, jelbftverftändlich jeder nur innerhalb des ihm zugewiejenen Bereiches

der ganzen Länge. Man muß den einen diefer Querträger entfernen, wein
e8 darauf ankommt, mit einem Stichel Furchen durch die ganze Länge der
Mafchine zu hobeln. Da dies aber nur im vergleich&mweile feltenen Fällen

nöthig fein wird, fo hat man zur Vergrößerung der Leiftungsfähigfeit der
ganzen Mafchine die beiden Hobelapparate angeordnet, und fann mit jeden
derfelben je nad) Erfordernig ein befonderes Arbeitsftücd oder einen be-
ftimmten Theil eines und defjelben Arbeitsftices bearbeiten. Da hierbei
diefe beiden Apparate in Betreff ihrer Umftenervorrichtungen und Scalt-
werfe zur Stichelverjchiebung ganz unabhängig von einander find, jo famı
aud) die Arbeitslänge und daher die Anzahl der Schnitte in einer beftimmten

Zeit verjchieden fein; die Gefchwindigkeit der Arbeitsbewegung ift natürlid)
für alle Stichel diefelbe.

Die Aufjpannung oder Befeftigung der zu hobelnden Arbeitsftiicte erfolgt
bei der gedachten Mafchine auf Duerbalfen von Gußeifen, die man inner

halb der Grube einlegt und die ihre beiderfeitigen Stügen auf den hervor-
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vogenden Knaggen T finden, mit denen die Seitenwände der Grube in ver-
Ihiedenen Höhen ausgerüftet find, entfprechend den verfchteden großen Höhen-
abmefjungen der zu bearbeitenden Gegenftände Daß man zur befferen
Ausnugung der Machine diefelbe auch zum gleichzeitigen Abhobeln von
zwei, verfdjiedenen hinter einander in der Grube aufgeftellten Gegenftänden
von geringerer Yänge benugen fann, wurde fchon bemerft.
AS Haupterfordernig derartiger Hobelmafchinen muß eine fehr fichere

Führung der Ouerträger auf den Grumdrahmen betrachtet werden, welche
ein feitliches Schwanfen möglichft ausjhliegt. Wenn diefe Bedingung an
fich fi alle Hobelmafchinen gültig ift, jo hat ihre genane Erfüllung bei der
vorliegenden Bauart um jo mehr Bedeutung, als hierbei die bewegte, in
den Duerträgern enthaltene Mafje nur gering ift im VBergleid) zu derjenigen,
die bei Tiichhobelmafchinen in Bewegung gefegt wird, und fomit durch das
Beharrungsvermögen der Maffe aud) nur eine entfprechend geringere Ge-
währ fir die Erzielung eines tadellofen Schnittes geboten ift. Hierzu tritt
der Umftand, daß gerade diefe für die allergrößten Gegenftände beftinmten
Mafchinen in der Regel auch) befonders großen Kräften unterworfen find,
vie fie dem Abfchälen der entfprechend dien Späne entfprechen. Diefe
Umftände dürften die Beranlafjung fein, weshalb man die hier bejprochene
Bauart der Hobelmafchinen mit feftliegendem Arbeitsftüc und darüber hin
beweglichen Stichel nur felten und nur da zum Verwendung bringt, wo,
wie beveitS angegeben, die Anordnung eines beweglichen Tifhes eine un-
bequeme Länge der ganzen Mafchine im Gefolge haben würde.

Blechkantenhobelmaschinen. Zum Abhobeln der fir den Bau
von Dampffefjeln u. |. w. erforderlichen Bleche an ihren Rändern bedient
man fich einfacher Mafchinen, die mit den zulegt angeführten Grubenhobel-
mafchinen infofern eine gewifje Uebereinftimmung zeigen, als auch bei ihnen
der zu bearbeitende Gegenftand, die Blechtafel, unmwandelbar feitgelegt wird,
und man das arbeitende Werkzeug an demjelben entlang führt. Das Iettere
ift Hierbei meift ein Stichel mit einer mehr mefjerartigen Schneide von
genügender Länge, um das betreffende Blech, iin feiner ganzen Diefe zu be-
arbeiten. Demgemäß handelt «8 fich dabei um die BVerfchiebung diefes
Stihels nm in einer Richtung, wodurd) die Einrichtung des den Stichel
aufnehmenden Supports wefentlich vereinfacht wird. Da aud) diefe
Nafchinen in der Kegel beim Vorwärts- und Niücwärtsgange gleihmäßig
arbeiten follen, fo giebt man dem Stichel zwei Schneidefanten, von denen
man durd) eine geringe Verftellung des Stichels bei jeder Umfehr abwechfelnd
die eine oder andere in die zum Schneiden geeignete Lage bringt.
‚sn Fig. 558 (a. f. ©.) ift die allgemeine Anordnung einer derartigen
Maschine veranschaulicht, wie fie in dem Werfe von Hart ausführlicher
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